Pressemeldung des Katholischen Deutschen Frauenbundes (KDFB), der Katholischen Frauengemeinschaft Deutschlands (kfd), der Katholischen Arbeitnehmer/innen und Betriebsseelsorge Rüsselsheim und des Referates Erwachsenenseelsorge im Bistum Mainz anlässlich des Equal Pay Day (EPD)2016
Katholische Frauen fordern Aufwertung von frauentypischen Berufen
„Berufe mit Zukunft. Was ist meine Arbeit wert?“
Der „Equal Pay Day“ markiert symbolisch den geschlechtsspezifischen Entgeltunterschied, der laut Statistischem Bundesamt aktuell 21,6 Prozent in Deutschland beträgt. Frauen müssen 79 Tage länger arbeiten, um den gleichen Lohn wie Männer zu erhalten. Außerdem schafft der Tag Öffentlichkeit für einen Missstand, den oftmals nur die betroffenen Frauen zu spüren bekommen.  

Mit dem Schwerpunktthema "Berufe mit Zukunft. Was ist meine Arbeit wert?" stellt der Equal Pay Day 2016 am 19. März die Aufwertung frauentypischer Berufe in den Fokus. 
Frauen sind besonders oft in Berufen im Bereich der Erziehung, Pflege und haushaltsbezogenen Dienstleistungen tätig. Diese Dienstleistungsberufe sind in der Regel schlecht bezahlt und eng mit der familiären Care- oder Sorge-Arbeit verknüpft. 
Als Gesellschaft müssen wir fragen: Was ist uns die Arbeit von Erzieherinnen, Krankenpflegerinnen, Hauswirtschafterinnen und Altenpflegerinnen wert? Können wir es uns leisten, dass so wichtige Aufgaben häufig in informellen Beschäftigungsverhältnissen, zu niedrigen Entgelten und unter ungünstigen Arbeitsbedingungen erbracht werden? Sicher ist, dass unsere Gesellschaft ohne Care-Arbeit unvorstellbar ist. 

Ziel des Equal Pay Day 2016 ist die monetäre Neubewertung und Wertschätzung solcher frauentypischer Dienstleistungsberufe. Denn selbst da, wo sie tariflich bezahlt werden, schlägt sich die Geringschätzung der weiblichen Qualifikationen und Tätigkeiten in den tariflichen und betrieblichen Eingruppierungssystemen nieder. Dies hat für Frauen in der Gegenwart und in der Zukunft Folgen. Zum einen verdienen Frauen damit beständig weniger als Männer und zum zweiten ist damit die Alterssicherung von Frauen in Gefahr. Die schon jetzt sich abzeichnende Altersarmut ist ein deutliches Zeichen dafür, dass die Arbeit von Frauen eine erhebliche Aufwertung braucht! 

Mit dieser Ermahnung sprechen sich im Verbund die beiden katholische Frauenverbände, kfd und KDFB, die Arbeitnehmer/innen- und Betriebsseelsorge Rüsselsheim und das Referat Erwachsenenseelsorge im Bistum Mainz aus. Gemeinsam mit Frauen in Gesellschaft, Wirtschaft und Verbänden unterstützen sie das Anliegen des diesjährigen Equal Pay Days 2016.

In verschiedenen Aktionen beteiligen sich Frauenverbände und Einrichtungen am Equal Pay Day 2016.

So lädt Ingrid Reidt von der Regionalstelle Arbeitnehmer/innen und Betriebsselsorge Rüsselsheim von 7. – 19.3. zu einer Fotoausstellung „PflegeHANDlungen“ mit Bildern von Annette Marx in die Räume des DGB-Region Südhessen ein. Dies ist eine Kooperationsveranstaltung des Netzwerks Pflege, der Betriebsseelsorge Rüsselsheim-Südhessen, des DGB und ver.di Südhessen sowie der NGG Darmstadt & Mainz.

Ort: Darmstadt, Gewerkschaftshaus, Rheinstr. 50

Die katholischen Frauenverbände kfd und KDFB im Bistum Mainz machen am 19. März mit einer Straßenaktion in Kooperation mit der Gleichstellungsbeauftragten Anja Ostrowski in Heppenheim, Friedrichstrasse  ihre Forderungen deutlich. 

„Wissen Sie, wovon Sie später leben?“ fragen  sie und möchten darauf hinweisen, welche Faktoren die finanzielle Sicherheit im Alter bestimmen.

Hiltrud Lennart, KDFB und Susanne Winnekens-Udovic, kfd stimmen darin überein, dass der Zusammenhang zwischen Berufswahl, Beschäftigungsverhältnis und finanzieller Sicherheit im Alter sehr deutlich ist. Schlechter bezahlte soziale Berufe, Teilzeitstellen, Minijobs, das alles ist für viele Frauen der normale Alltag. 

Mit Informationen, Gesprächen, Keks mit (Lohn)Lücke, Kaffee möchten sie mit Frauen und Männern über die Situation der sozialen Berufe ins Gespräch kommen. 

Das Grußwort an diesem Vormittag spricht um 10.30 Uhr Christine Lambrecht, Bundestagsabgeordnete des Wahlkreises Bergstraße. Danach jeweils halbstündlich Statements und Infos von Vertreterinnen der Kirchen, Gewerkschaften, Politik.
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